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beeinflußt in günstiger Weise die Ver-
dauungstätigkeit, erfrischt und kräftigt
die Nerven. Es schmeckt angenehm
gewürzig und duftet aromatisch. Man
kann es aufs Brot streichen oder in
sein Frühstücksgetränk mischen oder

es bei der Bereitung des Mittagessens verwenden.
Oder man genießt es, wie es aus der Dose kommt.

Biomalz ist zum Preise von nur Fr, 1.85 und Fr. 3.25 überall käuflich. Tägliche
Ausgabe nur zirka 80 Cts. Man achte beim Einkauf genau auf den Namen und
weise Ersatzpräparate energisch zurück. Biomalz ist einzig in seiner Art und
durch nichts anderes ersetzbar.

SirolinN
bei Katarrhen der

Athmungsorgane,langdauerndem Husten,
beginnender Influenza rechtzeitig genommen,

beugt schwerern Krankheiten vor.
Wer so// vS/ro//>7 /?e/ime/7 <?

1. Jedermann der zu Erkältungen 2. Skrofulöse Kinder bei denen
neigt,denn es ist besser Krank= Sirolin von günstigem Erfolg
heiten verhüten als solche heilen. auf das Allgemeinbefinden ist.

3. Asthmatiker, deren Beschwerden durch Sirolm
wesentlich gemildert werden.

4. Erwachsene und Kinder die durch hartnäckigen Husten
geplagt werden, weil die schmerzhaften Anfalle

durch Sirolin rasch vermindert werden.

M/r/V? Or/^/ra/pacAor^ //7 c/e/7/fypofAe/rer zu Ar.-f..

beeillüulZt in KÜH8tiss6r ^VeÌ86 âie Ver-
àuullss8tât.jZìeit, erkrisedt unà kräktisst

à Ngi-và ZZ8 8ekm66kt ausssllsdm
uiià àktst uroma.ti8od. NâQ

kg,mi 68 auk8 Lrot strsiâell oàsr in
sein VrükLtüeks^striillk mi8àso o6er

68 bsi âsr Lsrsàiiss à WttâA6886ll8 vsrrrsQâell.
Oàer MÄQ Akàôt 68, ^vis 68 êtU8 àer Dose kommt.

kiomui- ist -um ?rsiss vou uur ?r. I SS uuci ?r. Z.2S üdsrull iâitiià, ?ÜAliol»s

àsKàts uur -irk» 3V Lits. llsu set te deim Einkauf Asuan auk àsu Esmeu uuà
weiss Ersàprâxarats suerKisek -urüek. Liomai- ist eiu-i^ iu ssiusr ^.rt uuà
àurek uickts auäsrss ersàbar.

8lkì0I>II^x
î>e! Xstâeàen cZen ^

^t^mung80vgnne,Isng6nuemtcjem Dusten,
beginnenden Influents neàtxeitig genommen,

dengt sàîi'ei'N Knnnbbeiten von.
s«?// ^

1, Seöermsnn cisr -u Lrksitungen 2. Zkrotuiöse Kinder bei denen
neigt,denn es ist besser krsnk- Liroiin von günstigem Erfolg
beiten verbeten sis soicbs beiien. sutdss ^iigemeindetinden ist.

Z. /^stbmstiker, cisren öesebwerden ciurcb Lirobn
wsssntiicb gemiidert werden.

4. ^^wsebssne und Windei" die dur'ciii bss'tnsc^igesi
geplsgt we^deli^ wei! die sLl^mel"2.^Z/^lifàtle

ciurcb Sirôlin rsscb vermindert werden.

//? //? c/e/7 4..



appenzeller $ a I e n fa e r für fa a § $ a p r 1018. 2tu§ bem biegjctprigen
gnpalt erlräljnen loir bie ïulturpiftorifcpen Slbpanblungen ,,51u§ ber ©efcpicpte ber
©tabt ©t. ©alien" bon Sr. Kp. ©cpiefj uitb „Sufjerrpobifcpe Kracptcn" bon grau Sr.
£>eierli, beibe teicp illuftriert, folnie „Sie fcptoeigeriftpe HRuffeIin»©ticferei" bort Sr.
gap. Sen belletriftifdpen Set! beftreiien u. a. eine jener tiefgrünbigen îîobeïïen beë
(Sngabiuer iflfarrerê SiätHiam SBotfenêberger: „SBie ficp ©pafperun bte gaprt er=
leicptert pat", ferner SBreneli unb bte grauenfpenbe" bott g. @. SSirnftiel. „SBie
Sïobeli gu llberftrümpfe cpo ifcpt", bon ©. ©feiler. Sie „Epront! beë SBeltïriegë",
reicpenb bi§ SKitte 1917, ift bon ber befannten geber be§ Hauptmann Sr. fDïeper aucp
ttt btefem gaprgang toeitergefüprt.

Sie beut f dp e S i p r o m a t i e. SBie fie ift, — tuie fie fein follte. »on
Sr. fur. £>. ©cplieben, Dîeicpëfonful a. S. — bië 1914 in SMgrab (©erbien 93ceië:
80 Dtp. (1 SKï.) SSerlag: Slrt. gnftitut Orell güjjli, giiricp.

Fr. 3.— per Flasche darch die Apotheken und Apotheker Siegfried in Ebnat-Kappel.

OLLI £2
EISENCOCNAC

Sia/Aun^ferni'//e/ 23/eicTisac/i/.
£7u/armu/,4/>/3e//77o5i£SAei/ e/c. Zr•
NUSSSCHALENSIRUP
.B7u/re/n/flun£fen-i7//e7 çfeçlen Zträ^e/r.
7^7ec7r/en e/c •/.

PFEFFERMÜNZ-KAMILLENGEISI
(7ejfenSd2wibde7,OAni77acl)/en.//ajtensc/!n7<'"'-''n
e/c-ZurTYi/i/ar unci 72 eisende 7tr> /. 75.

Jn allen j4joo//ieAert unci j'n der
Apo/ZeTce G o777ez in//ui/en^
Fei/anden Sie den A/amen „COLLIEZ
unc7 c/ie Tuante „ZWE! PALM EM"

fc±±A±A±±±±±±±±±±±±±«
R. Gut, Zürich »

z. Rüden, Rathausquai 12 ty».

Feine Lederwaren und Wachstücher.

Mlcherschan.
A p pen zeller Kalender für das Jahr 1918. Aus dem diesjährigen

Inhalt erwähnen wir die kulturhistorischen Abhandlungen „Aus der Geschichte der
Stadt St, Gallen" von Dr. Th. Schief; und „Auszerrhodische Trachten" von Frau Dr.
Heierli, beide reich illustriert, sowie „Die schweizerische Musselin-Stickerei" von Dr.
Fäh. Den belletristischen Teil bestreiken u. a. eine jener tiefgründigen Novellen des
Engadiner Pfarrers William Wolfensberger: „Wie sich Chaspernn die Fahrt er-
leichtert hat", ferner ,/s Vreneli und die Frauenspende" von I. G. Birnstiel. „Wie
Köbeli zu Uberstrümpfe cho ischt", von S. Gfeller. Die „Chronik des Weltkriegs",
reichend bis Mitte 1917, ist von der bekannten Feder des tzauptmann Dr. Meyer auch
in diesem Jahrgang weitergeführt.

Die deutsche Diplomatie. Wie sie ist, — wie sie sein sollte. Von
Dr. jur. H. Schrieben, Reichskonsul a. D. bis 1914 in Belgrad (Serbien Preis:
89 Np. (1 Mk.) Verlag: Art. Institut Orell Füszli, Zürich.'

ff. 3.— per klàsâs äircb die àpotboken nrià L.xotbsb:ei 8isgtneii in fbnai-Iisppsl.

01.1.1»
17/^^777///<?/

i»usLsc«»i.r««sik»up
s/cr ^- 4.-.

/ri sl/s^i >^c-cz//is/csrz

L/s <cksr>

lune/ c//e '

fî. Out, ^ürietl »
5îû<t6n, k?Ätt»ÄusquÄi 12 ^

k^öink t-àl-wai-kn unci Vìiaoli8tûoks!'. îà



S o I b a t c ri g e f d) i dj t c rt u it b anbete @ r 3 â.ïj I u rt g e n, bon ßanS
Settintjler. 2Rit einem ©infiiljrungêtuort bon Hermann Steifen. : 5ßrei§ gr. 1.50
itt fartoniertem (SinBanb mit Xitelbilb. ©djlnciger §eimatïunft=33erlag, SBeinfelbeit
1917. SJtögeit ®ettot)Ierë „©olbatengefdEjidEjien" mit iftet I)übfd)en Xitelbignette redjt
biete greurtbe finben, bamit ber SBiitoe unb ben Stinbcrn au§ ber SXr&eit bc§ iijnert
allgufriil) entriffenen S8ater§ rtocE) ein Notpfennig ertoctdjfe.

Ïorziigliches
Chinapräparat.

Stärkt lind beruhigt die Nerven
Hebt den Appetit und die Verdauung
Erhöht die körperliche und geistige

Leistungsfähigkeit
Flasche à Fr. ä.SO in den

Apotheken.

Leicht verdaulich, nahrhaft, wohlschmeckend

sind die Vorzüge von

Albert-Biscuits
Petit-beurre
Hafer-Biscuits

Zum Nachtisch wie zum Tee bevorzugt.

Gegen Brotmarken erhältlich.
Alleinige Fabrikanten:

4. Scbnebli's Söhne, Baden (Schweiz)
Bonbons-, Biscuits- und. Waffeln-Fabriken.

"Verlsa/u.f xiiclrt d-irehot a,m. Private.

H. PFISTERS Wwe.
vorm. H. PFISTER-WIRZ

Rennweg 57 » ZÜRICH « Zweierstr. 33
Spezial-Geschäft — Eigene Strickerei

Ätfriemp/imren wnd ZTwferZtoYier
\ n -i ffc-n n n t> flhiv^ mfifTWVWWVi'U f•J ^ P VVU vww

%

Mcherschatt.
Soldatengeschichten und andere Erzählungen, von Hans

Dettwyler. Mit einem Einführungswort von Hermann Aellen, Preis Fr. 1.60
in kartoniertem Einband mit Titelbild. Schweizer Heimatkunst-Verlag, Weinfelden
1917. Mögen Dettwylers „Soldatengeschichten" mit ihrer hübschen Titelvignette recht
viele Freunde finden, damit der Witwe und den Kindern aus der Arbeit des ihnen
allzufrüh entrissenen Vaters noch ein Notpfennig erwachse.

NoriüglioköZ eiimapi'Apsi'a!.

» Stärkt rmà hsrnliizt à Hervea
" Heldt âsu Appetit un<1 àis Verâeuvnx

ürdökt àie körperliche uu,l Aeiitixs
I>eistunA»käkiAkeit

l^!»«àv î> Ir. Ä. ZV !» ck«»

^rp«tl»el<e».

voràilià nàlìatì,
sind dis Vorxu^s von

^.Idsrt-Lisouits
?6tiì-dsurrs

Lisouiis
HsJ-Ltitisâ vds ZIUM V«« bsvor/.uss1.

Legen ki'vtmai'Iien erkäliliok.
àllsinlKs ?«.ìzi1ààirrsri.i

à. « 8Skue, »A«ien
Lc»rtì>ons-, Liseuits- und Ws,SsIn-?s.ì)iàsii.

tt. P^IZI'LkîL Wws.
vorm. i-i.

k?6nnw6A 5? » ^OkîlOl-I » ^wSierstl". 33
8pe?ial-kesokâtt ^ Eigene 8triol(öi'oi



5® i e gctoiutien toi r un fer S3 o I ï für gute Siteratur? Von
gr. 5®. S3 r e ft o I) I. Vab SîaffaruSaïfn 1917. geiitralfteïïe für Verbreitung guter
beutfdfer Siteratur. — Stile biejentgert, toeldje tut ftanbe fittb, ben ©djaben ber
©djunbliteratur gu itberbliden, unb enifcljloffen, il)iu entgegenzuarbeiten, follten fid)
mit beut Qnf)nli biefeë Vûdjleinë, baë praflifcfie SJtatfdfläge gitr ©rgieïjung beê Volteë
burd) gute Seitüre enthält, bertraut madjert. iObfdjon eë in erfter Sinie für baë
beutfdfe Voll beftimmt ift, lönnen aud) toir nod) bielfad) Stufen barauê gießen. Stud)
bei unê toirb nod) nidft atteë getan, toaS gu tun toäre.

® e u t f d) d) r i ft e n t u m auf rein ebangeltfdier '©runblage. 95 Seiifäiae gutn
Sîeformaiionëfeft 1917 bon griebr. Slnbefen — Slbolf Vartelê — ®rnft Stauer —
tpanS bon SBoIgogen. Vertag bon ®£)eobor SBeidfer, Seifigig. 1917. SßretS 80 Vf-

3t u.t b SB a I b ft e 11 e r. Sine © e e I e. Dtoman. Vrofdjiert gr. 4.50. ®eb.
gr. 5.50. Vertag bon SI. grande, Vera. Visier fanb man in ber Siteratur nur
einfeitig fraulidie Vrobletne burd) eine loeiblidie- §auptperfon bargeftettt, allgemein

(gorifefjung fielje nädjftfotgenbeS Vlatt.)

^^TEOß
SCHWEISSWOILE

QaranlïeH" nichi ein;
gehend u nichf filzend

zum AnferHgen von
Socken u-Strümpfen
bester Ersatz für!
SEIDEN-WOLLEjj
vorrätig bei

1"

Unentgeltlich 20,000 Francs!!
zur Verteilung.

Jeder ernste Briefmarkensammler erhält Xü
versch. Belgien, gewesener Nominal-Wert Fr. Ï.25,
nach Einsendung seiner Adresse. Beeilen Sie sich
Engen Szekula, Luzern, Grendel 20.

Firma mit gleichnamigen nicht verwechseln!

Gebrüder Ackermann
Entlebuch

Man achte genau auf die Adresse!!

senden auf Verlangen
Muster von schönen, ganz-
and halbwollenen Stoffen
für solide Franen-
and JHänner • Kiel,
der. Bei Binsendung von
Wollsachen ermis-
»Igte Preise.

Mcherfcha»».
Wie gewinnen w i r unser Volk für gute Literatur? Von

Fr. W. B r e p o h l. Bad Nassau-Lahn 1917. Zentralstelle für Verbreitung guter
deutscher Literatur. — Alle diejeuigeu, welche im stände sind, den Schaden der
Schundliteratur zu überblicken, und entschlossen, ihm entgegenzuarbeiten, sollten sich
mit dem Inhalt dieses Büchleins, das praktische Ratschläge zur Erziehung des Volkes
durch gute Lektüre enthält, vertraut machen. Obschon es in erster Linie für das
deutsche Volk bestimmt ist, können auch wir noch vielfach Nutzen daraus ziehen. Auch
bei uns wird noch nicht alles getan, was zu tun wäre.

D e u t s ch ch r i st e n t u m auf rein evangelischer Grundlage. 95 Leitsätze zum
Neformationsfest 1917 von Friedr. Andesen — Adolf Bartels — Ernst Katzer —
Hans von Wolzogen. Verlag von Theodor Weicher, Leipzig. 1917. Preis SV Pf.

Ruth W ald st e t ter. Eine Seele. Roman. Broschiert Fr. 4.50. Geb.
Fr. 6.50. Verlag von A. Francke, Bern. Bisher fand man in der Literatur nur
einseitig frauliche Probleme durch eine weibliche- Hauptperson dargestellt, allgemein

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

ein-
qeiiencj u n!c>^ sil?en^

^nfe^iczen von
locker, a öllümpfea

hrzate für-
55 >01^-^011^

1"

!I Unenigvltliek Lll.llvv Cranes!!

vsà «rn»ts Itrivt'iuurliviummmlizr «rdàn l»vsrà. S«Ix!»u, x«v> ss«,i<>r Ir. I.2K,
Lwssuâull» »«wer ^äress«. S««IIsu 8>« «ist,

k«««» 8-cvkuI», üu^ei-n, vrsuäel 20.
k'lrw-t m!t »I-l-àwix«» ulsdt v-ivs-Iu-w I

Kedrücker ìelierniilvn
»vdto ?«»»» »«f ckl«

kllr solîâv
IIIlU

Set LivsvQâruis vov
^olls»okvu «rmî»
»lßstv ?rvi«v.



menfdjlidje Probleme — fo meinte man — erforbetrt ntänrtltifje Vertreter. Sftit
biefem SSorurteil räumt 9îutf) SBalbftetter auf. ©§ ift tboïjl îetrt gufall, Juenn fie
un§ ba§ SBetjen einer neuen geit, bie bie 5Cûd)tigïeit ber grau fo glänjenb geigt, in
i firent ïtoman, ben fie felfift für itjr reiffteë SBetï îjalt, fpüren läßt. ®er Sefer er»

tjält ©inBIicfe in eine SHäbätenfeeie Pan fjergbefDegenbet SBafirïjeit unb Slufttdjttg»
ïeit. „©ine Seek" ift ein SBerî IjeifeMiitiger StufleÇnung gegen alttjergehraüjte «Sitte

unb konbeniettg, unter ber fid) nur gu oft tlnüerftanb .unb gfribolität berfteden.

«ubtoig SR e ij- e r. $ m © d) a -t t e n b e ë @ a n t e r i'f dj. ®ier» unb «Wert»

fctjengefdjidjten. «Kit Silbern bau ©mil ©arbinauj. »erlag bon SI. grande, Sern,
kartoniert gr. 4.50. — gnijalt. 1. Singgelië §üf|ner. 2. Singgeli ber SBeIfd)lanb»

gänger. 3. §öljenfeuer. 4. $a§ 3îad)tgefedjt. 5. ®a§ gronfaftenfdfaf. 1. kapitel:
§n ber ©ieinfjub. 2. kapitet: ®ie Sergfal)rt. 3. tapitet: ©a§ ©d)auïtettern an
Stünenen 4. kapitel: ©utnadjt, unb bie Xreifijagb über ben krummenfabengrat.
5. kapitel: Sin ©cud)enalp. 6. kapitel: ©djredfdjatten. 7. kapitel: ®ie «gitfdjmon»

(gortfefjung fietje näcEjftfolgenbeS Slatt.)

Ich kann
das jetzige Brot

nicht vertragen
sagen Viele, Magenleidende besonders,

auch Kranke und Kinder.

Der beste Brot-Ersatz ist

Singer's
hygienischer

Zwieback
weil leicht verdaulich, äusserst nahrhaft
und seiner langen Haltbarkeit wegen
eine empfehlenswerte nützliche Re-
serve für jeden Haushalt. In
Büchsen aufbewahrt Monate lang haltbar.

Stets frisch erhältlich.

Wo Ablagen erfahren Sie durch

Ch. Singer, Basel.

Model's Sarsaparill
ist ein Blutreinigungs- und Abführmittel von alterprobter, hervorragender

Wirkung. Zahlreiche, oft hilliger scheinende Nachahmungen beweisen am besten den

großen Erfolg des Präparates. Model's Sarsaparill ht sehr angenehm und ohne jede

Störung zu nehmen. Sie ist besonders empfehlenswert gegen habituelle Ver-
stopfung und verdorbenes Blut, sowie alle Krankheiten, die davon herrühren,

i/s Fl. Fr. 4.20, '/* El- fr- 6-—, 1 Fl. für die vollständige Kur Fr. 9.60. Zu haben

in allen Apotheken. Wenn man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, weisen Sie

dieselbe zurück und bestellen Sie per Postkarte direkt bei d«r Pharmacie Centrale,

Madlener-Gavlir, rue du Montblanc 9, in Genf. — Dieselbe sendet Ihnen franko

gegen Nachnahme obig. Preise die eohte Model's Sarsaparill.

Znr rationellen
Körperpflege der Fran

finden Sie alle
Bedarfsartikel

in reicher Auswahl
und guter Qualität

im bewährten Spezialhaus

damtdtsgeschdft
>tS.c5chaereryf.6.

Bern Barehpl.6.
- Causannè - Genève -

Versand nach duswartsvAuswahlsendij.

menschliche Probleme — so meinte man — erfordern männliche Vertreter. Mit
diesem Vorurteil räumt Ruth Waldstetter auf. Es ist Wohl kein Zufall, wenn sie

uns das Wehen einer neuen Zeit, die die Tüchtigkeit der Frau so glänzend zeigt, in
ihrem Roman, den sie selbst für ihr reifstes Werk hält, spüren läßt. Der Leser er-
hält Einblicke in eine Mädchenseele bon herzbewegender Wahrheit und Aufrrchtlg-
keit. „Eine Seele" ist ein Werk heißblütiger Auflehnung gegen althergebrachte Sitte
und Konvenienz, unter der sich nur zu oft Unverstand und Frivolität verstecken.

Ludwig Meyer. I m S ch ack t e n d e s G a n t e r i s ch. Tier- und Men-
schengeschichten. Mit Bildern von Emil Cardinaux. Verlag von A. Francke, Bern.
Kartoniert Fr. UM. — Inhalt. 1. Binggelis Hühner. 2. Binggeli der Welschland-
gänger. 3. Höhenfeuer. 4. Das Nachtgefecht. 6. Das Fronfastenschaf. 1. Kapitel:
In der Steinhub. 2. Kapitel: Die Bergfahrt. 3. Kapitel: Das Schauklettern an
Nünenen 4. Kapitel: Gutnacht, und die Treibjagd über den Krummenfadengrat.
S. Kapitel: An Scuchenalp. 6. Kapitel: Schreckschatten. 7. Kapitel: Die Hirschmon-

(Fortsetzung stehe nächstfolgendes Blatt.)

lâ ksr»i»
âas fetzig«

niekt vàagsn
sagen Viele, lilagenlsiäeuäe besonäer»,

aucb Iîr»nke unä Uiiuäer.

ver beste Lrot-Drsatz ist

8îi»ger «
kxgienisobsr

weil lsiebt vsräauliob, äusserst nabrbakc

unä ssiner langen Haltbarkeit wegen
sine swxksblonswsrto Its
»erv« je«leii !Ii«ir>«ti»lt. I»
Liicbsen sukbewabrt Alouats lang baltbar.

Ltets kriscb srbältlicb.

Wo Vbiagen erkabren Sie äureb

OK. NuMr, Lasel.

HloÄel 8 SârsspsrM
ist ein IttiätretwIgLtiiK« itirà VlitrniiKîtt«I von »ltsrxrodter, bervorragenäsr

Wirkung. Tablreiebs, okt dilliger sobsinsnäe Ilaebabmungeu beweisen um besten äsn

grollen Lrkolg äs» Dräparatos. >loäel's Larsaparili i»t sebr angenebm uuà obus feäs

Ltöruog zu nsdmen. Lis ist desonäsrs smpkeblenswert gegen d»dttrrv11s Vvr-
»toxkruix nnâ verâorkeilv» Lint, sowie »Ils Vrsnkbsiten, äie äavon kerrnbrsn.

V- VI. Vr. 4.20, V- VI. Vr. 6.—, 1 VI. kiir äie vollstäuäigs Xur Vr. S.60. kuben

in sllsa ltpotkeken. Wenn man Ibnsn aber eine kilaobabmung anbietet, weisen Lis

äisseids zurück unä bestellen Lie per Dostkarte äirekt bei «Kr Dkurmsoie ventrale,

Uaälsner-Kavii», rus äu bloutblauc 9, in Kent. — Dieselbe ssnäet Ibnen franko

gegen Vackiiabm« obig. Dreiss äie vvdts HlloâeD» Làrsupàrill.

2iur rationellen
Xörperpilegs äer krau

tinäen Lie alle
lZeäaiksartiksI

in reieker Uuswabl
unä guter ljnalitat

im bswäbiten Lpeàlbaiiz

>^.c5àene>â>s.6
^ Ler-N Säreapi.ü.
v<^nscz«mê - Lenève »



tagêfuîir. — 2öer tri her ©tabt geboren unb aufgetoacEjfen ift, fieîit ftaunenb in eine

ifjm Biê baljin frembe SBelt, too fMj burc^ bie gaï)tïjunberte Ijinburdj fo Biel ©igen*
art erhalten Ijat. SWit betfelfien 2Re'iftèrfôaft, mit ber ber SSerfaffer biefe toeltfer-
tten ©itten, »räudEje unb Slnfdjauungen barfteïït, toeife er unS aBer auc£) burcti »tlber
aus ber ©egentoart gu feffeln. „Singgeli ber 25Mf<f)Ianbgänget" entfaltet burfdjiïofen
gumor, in „®öfienfeuer" gliitjt Ijeilige SBaterlanbSlieBe. unb „ba§ Sîad)tgefe^t" geigt
unS ben toaderen Leiter, ber ficfj nicEjt unterlriegen läfjt.

b. © f dj e r, iß a n n tj, SWeine greunbe. QiiridE), 1917, ©djult^efj u. ©o.,

SßreiS geB. gr. 1.60. Flanntj Bon ©fcfjer gibt in ifitem Keinen StjrihSBanbdjen gleic£)=

fam einen ïurgen SeBenêaBrife in «erfen. 8u SInfang Ijarmlofe greunbfdjaft, Bon

griipngëfonne erhellt, bann foanmerlidje ©etoitterfiürme unb fierBftlidjeê ßeib.
SIBer net dj 'ber ©ilbefternadjt, toenn bie SEage toieber länger toerbert, ertoad)t im 58er*

ïeljr mit ber Jgugenb auf§ Steue ber ©lauBe an baS ©IM ber greunbfdjaft, ber bag

SSiidjlein getoeiljt ift.

ümstabcTskleic)
mit Erweiterungsvorrichtuog. Ermöglicht
hoffenden Frauen, sich bla zum letzten Tag
in Gesellschaft oder auf der Strasse zu be-

wegpn.
Lager und Anfertigung von

ifo«£tömen

etc. ete.

Beformbaos Egli
zur „Meise", Mtinsterhof, Zürich 1.

Kauft Schweizer Fabrikat

Bequeme monatliche Zahlung
Verlangen Sie illustrierten Katalog

Zürich, ZähringersMe 55.

Schöne Frauen-
und Herrenkleider - Stoffe, solid und gediegen, j nebst ^Strumpfsohle

liefert zu Fabrikpreisen die

Tuchfabrik Aebi & Zinsli, Sennwald (Kt. St. Gallen).
Bei Einsendung von alten. Wollsachen reduzierte Preise.
Annahme von Schafwolle zu höchsten Preisen. - MuBter franko.
Kollektiv Goldene Medaille Landesausstellung Bern 1914.

% f
Schweizer Produkt

Elixir Dentifrice DENTINOL

§>:
Unvergleichlich bestes, allen andern überlegenes Präparat.
Von köstlichem Wohlgeschmack, erhält es Zähne und Mund
gesund und schön, verleiht dem Atem eine herrliche
Frische. Durch seine Eigenschaft, in die Schleimhäute
des Mundes einzudringen, wirkt es noch stundenlang nach
Gebrauch antiseptisch und bazillentötend.

Zu haben in allen Apotheken, Drogerien
und Parfümerien.

En gros: E. Kälberer, Genf.

tagsfuhr. — Wer in der Stadt geboren und aufgewachsen ist, sieht staunend in eine

ihm bis dahin fremde Welt, wo sich durch die Jahrhunderte hindurch so viel Eigen-
art erhalten hat. Mit derselben Meisterschaft, mit der der Verfasser diese weltfer-
neu Sitten, Bräuche und Anschauungen darstellt, weiß er uns aber auch durch Bilder
aus der Gegenwart zu fesseln. „Binggeli der Welschlandgänger" entfaltet burschikosen

Humor, in „Höhenfeuer" glüht heilige Vaterlandsliebe und „das Nachtgefecht" zeigt
uns den wackeren Reiter, der sich nicht unterkriegen läszt.

v. Escher, Nanny, Meine Freunde. Zürich, 1S17, Schulthesi u. Co.,

Preis geb. Fr. 1.S0. Nanny von Escher gibt in ihrem kleinen Lyrik-Bändchen gleich-
sam einen kurzen Lebensabrist in Versen. Zu Anfang harmlose Freundschaft, von

Frühlingssonne erhellt, dann sommerliche Gewitterstürme und herbstliches Leid.
Aber nach der Silvesternacht, wenn die Tage wieder länger werden, erwacht im Ver-
kehr mit der Jugend aufs Neue der Glaube an das Glück der Freundschaft, der das

Büchlein geweiht ist.

mit Lrv/sitsruvxsvorrîoktuvx. Rrmöxlivkt
dvSsvâsri rr-llii-ll, kioil dis -mm let-ton
in «ie-eiwedekt oâor »uk âer Stresse -m de-

l-exer liilâ ^likizlUxunx voll

üklonsenT'öeken

eur .Fleiss", Niiostsrdof, Vitriol» 1.

Ksuit 8cliw6Î7ki- fslii-iligt

kequemv monstlîokk Isklung
Vel-Iangeii 8ie illusii-iei-ten listalog

^ûrîà, ^dkiWmIi'skk SS.

8c:köi»e brauen«
ullà H«rr«D.liI«»àvr - Btostk«, solick nvâ ^ockis^oll, j vekst

lisksrt -m Fabrikpreisen àis
à /iii^Ii. (Xt. 8t. KsIIen)

Lei LinssnàunA von ^Vaìl«»el»e» reàui-isrts Lreiss.
ànabins von isu köokstsn preisen. - bluster traliäo.
^ollskitiv Llolclorrs lVleâs.llls IlS,riâsss.risstsUriNA Lsrir 1S14.

U r
Sol»vvt««r?roâulrt

Niiir DeiiWes ^ I

à llnvsrglsieklivb desto», »lien »nàern lldorlexenes krëpsrnt.
Von köstlickem VVoblxssvkwaek, erkält es Wdno nnàànà
tzvsnllà nnà sekön, verleibt âein L.tein oins korrlicke
l'riscke. Onrod seins LiAonsàtì, in àio Lokloimkänts
<los klnnàes oin-inàrinxsn, wirkt es noà stanckeni-inx n»ok
tlsdrsnok »ntiseptisek nnà bsrillontôtenà.

2n ksden in »lion ^.potkeksn, vroxsrion
nnà kàrtûineriv».

Lll ssros: W!. liülborvr,



laschen Sie

Ihre Kleider, Wollsachen, Seide etc.

FRIMA frimä
nur mit

Die Büchse
von ca. 500
Gramm nur
Fr. 1.20

T

Es reinigt und wäscht tadellos
weisse und farbige Blusen aus

Wolle, Baumwolle, Seide, Samt.
Herreu-Anzüge, buntgestickte
Decken, Teppiche aller Art,

farbige Hemden, Schürzen,
Strümpfe. Frima schont die
zartesten Farben. Seine An-
wendung ist bequem und bil-
ÜB- Bei den jetzigen teuren
Seifenprelaen ist Frima dop-

pelt willkommen.

Frima Ist prima.
Verlangen Sie zu jeder

Büchse Prospekt mit genauer Anleitung.

Seifenfabrik Lenzburg A.-9.

Schweizerische Kreditanstalt
ZÜRICH

Basel - Genf - St.Gallen - Luzern -Glarus - Lugano - Frauenfeld-

Oerlikon - Horgen - Kreuzlingen - Weinfelden - Romanshorn.

Depositenkassen :
Rathausplatz, Enge, Aussersihl, Unterstrass, Seefeld

Aktienkapital und Reserven: 100 Millionen Franken.

Annahme von Geldern
anf Einlagehefte & 4 •/• p« «•

gegen 4V* ®/« Kassa-Obligationen anf 3 Jahre feat,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene

Depots),
Verwaltung von Mfindelvcrmögen,
Willensvollstreckungen und Vermögensverwaltungen,
Besorgung von Kapitalanlagen,
Ausführung von Börsenaufträgen,
Vermietung von Tresorfächern,
Coupons-Inkasso.

Uà8à 8ls

Idkk Xlsà, Nàedkii, 8Mv stc.

nur mit

Ois Litâse
vou o». LOli
Orsmm uur
?r. 1.20

Os ràixt uuà wsselt tsäeilos
weiss« uuà ksri>ÌKS Liuseu sus

tVoile, Lsuwwoiie, Seiàe, 8smt.
Osrrsu-^uZiÜKS, buutzestiekts
vecksu, Oeppieks slier ^.rt,

IsrdiAS Oemâeu, Sâàsu,
Ltràxte. Orims sodout àis
isrtestsu ?»rbsu. Sàs ^u-
wsuâuux ist Vvc^uviu nuâ dtl-
lìx. Lei àsu ^«t-igeu tourvu
Svtksuprvtssu ist?rims àox-

pelt wiUicomulsu.

W^rim» 1st prima.
VeàuKeu Sis «u jsàsr

Llleìme Orosxskt wit Zeususr àlsituu^.

8k'àfài>i l-enibul-g A.-9.

ZàkÎAi'isekv Kreclitaàlt
Mien

Sags! - Ksni - 8t.Kà - ^.u-vrn -Llatu» - ì.ugano - fi-ausnivil! -

vsi'Iilcon - borgen - Kreu^lingsn » Veinfellisn - komanskorn.

Dsxczsiìsiilissssri:
Lngs, kusssnikl, Unìsi-sii-sss, 8vok»!i>

/ìkiisnkspiwl unl! ksZervski: 100 «îllionsn ssranksn.

vor» Hvlàvr»
»»f I!i»I»xoI»ottv â i° p. ».
xoxvM à/, °/« »«k Z F»I»rv tv»t,

^Z»ti»vv»I»ra»x «mà Vvr^»Itai»x vo» Wvrtpapivrvi» («Iko»«

Vvpvt»),
V«rv»ita»x V»» AlSackvIvormöxvi».
HViUo»«voII>trvàai»xo« »»à V»rmi»xv»»v«iiv»ià»x«i»,
Lv»orxa»x vo» ^»pitaìaniaxsi»,

v«» Lîîr»oi»»attr»xvi»,
Vvrmivta»x vo» ?'ro»ort8eàvr»,
k?0A»p0N»>InIî»«8«



Zürich
Erstes Spezialhaus für moderne

Damenbekleidung
Seidenstoffe jeder Art
Wollstoffe u. Mäntelplüsche
Samte,Bänder.Spitzen,Galons

Roben, Blusen,Jupons
JackenWeider.Mäntel
DamenhüteWä'sdie.Corsets
Socken,Strümpfe,Unterkleider

Spezialrayon für
Herren-Modeartikel
Muster u. Kataloge umgehend franKo

m dSw

Erstes Sps^isltisus tüi-mocjeme

vsmendekleiiluny
öeictsnstOffs je^er^rt
Wollstoffe u.lläntelplüscke
5smtsDsncler.5piken.SsIons
kobsn.Slusen.Jupons
Zscksnklsiöei'.tläntel
ösmenküteMcke.coi-sets
Zocken.Ztrümpte^nterkleiöei'

Spe^islrs^on für
Nerren-»1o6ssiMeI
Huàtesu.Xâtal»?« umg«k«nä frsnXo

/V? àî»»
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